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Menschenrechte 


al HINRICHTLUNGEN 


Seit dem 12.09.1920 wurden in der Türkei AN Menschen 
hingerichtet (darunter 25 politische Täter). 

bs) TODESSTRAFEN 
23.09.83 Ahmet Yıldırımli in Edirne 


Die Zahl der verhängten Todesstrafen hat sich damit auf 
JRI erhöht 


Esstätigungen 

07.10.33 M. Ucaroglu Izmir 
07.10.33 F.lsik Izmir 
67.10.53 L Yalcin Izmir 
07.10.83 K. Caliskan Samsun 


Diese Todesstrafen wurden in der Aechiskommission der 
Eeratenden Versammlung bestätigt. 


el ANTRÄGE AUF TODESSTRAFE 


17.09.83 17 Linke un Akara 
74.09.83 5 Moslems in Diyarbakir 
04.10.83 3 Ungel. in stanbul 


Die Zahl der geforderten Todessträlen het sch danmi 
Auf iri erhöht, 


di PROZESSE 
Cumbuzëwpt vom 25.00.1083 
Das Urteil gegen Madir Nadi wurde aufgeholen 


Das rmulitärısche Aewisionsgericht in Ankara hat das Ur- 
wi gegen umeren Hauptkolumnisten Nadir Madi und 
unseren Chefredakteur Okay Gönensin aufgehoben, da 
keine Absicht einer Straftat bestanden hat. Madir Madi 
war vor dem Militärgericht Mr. 1 in Istanbul zu einer 
Strafe von # Monaten und #0 Tagen verurteilt worden, 
Strafen unter D Monaten sind in der Flegel nicht revi 
sionsfähig, Der Anwalt von Madir Madi hatte sich aber 
an den Verteidigungsminister gewandt, der ene Uber- 
prüfung durch das Revisionsgericht anordnete. 


Terciman vom 28.09.1993 
Der Proze, gegen die Friedensyereinigung ging weiter 


Im Prozeß gegen die Friedensvereirigung wurde mit der 
gemeinsamen Werteidigung der Anegklagten forgefah- 
ren, In der gestrigen Merbandiung werlas der Anwalt 
Prof, Cetin Özek seine 259-se0ge Werteidigungsschrift. 
Das Werlesen der Verteidigung dauert nun schon drei 
Yerhandlungstage an. In der gestrigen Werhandlung 
beschäftigte sich Prof, Orek mit den Aktivitäten des 
Vereins. 


Cumhuriyet vom 78.09.1983 


Der Verantwortliche für Erkekce, Ali Kocatepe, wurde 
zu drei Monaten verurteilt 


Der Chefredakteur der in istanbul erscheinenden Zait- 
schrift “Erkek” (Männlich), Ali Kocatepe, wurde 
wegen Verstoßes gegen das Dekret-Hr. 67 des Natio- 
nalen Sicherheitsrates zu einer Strafe von 3 Monaten 
verurteilt, Grund für die Verurteilung war die Abbil- 
dung einer ausgebürgerten Person in einer Maausgabe 
der Zeitschrift. 


Cumhuriyet vor 28.09.1983 
Das Adana PKK-Verfahren geht heute weiter 


Dos Werlahren gegen insgesamt 620 Angeklagte von 
PEK, das die südlichen Regionen umfaßte, wird heute 
vor dem Militärgericht Mr. 1 in Adana fortgesetzt. Der 
Prozeß hatte ursprünglich in 5 Prowinzen begonnen, sli 
mun aber maat noch in Adana durchgeführt werden. Seit 
Beginn der Verhandlungen waren 201 Angeklagte aus 
der Haft entlassen worden. 


Burmhuryer vom 28.09.1983 


Gegen 30 Angeklagte werden Strafen zwischen 5 und 12 
Jahren gefordert 


Das Verfahren gegen die TEP-B in Ankara mit B7 Ange 
klagten ist in sein entscheidender Stadium eingetreten. 
Der Miltärstaatanmmalt forderte in seinem Plädoyer die 
Eestrafung von 30 Angeklagten zu Strafen zwischen 5 
und 17 Jahren. Für weitere 55 Angeklagte forderte er 
Freispruch. In seinem Plädoyer ging der Staatsanwalt 
auch auf die Frage der Beweiskraft von Polizeiaussagen 
ein. Er sagte: 

“Mir baten die Aussagen der Angeklagten Dei der Poli- 
zei als Zusatsbeweis avarkannd, selbst wenn sie auf Ge- 
Want Beruhen, wai die egener Außerungen der Ange- 
klagten ins Protokoli obernormmenr wurden. Er pbt keine 
Feel, dad nicht an einzelner Zeus four eine Werurtei- 
fung susreichen solle, Dennoch haben wir ars der Art, 
fassung des militärsehen Kntiorspenahskofes onge: 
schlossen, dab galizeiliche Aussıgen, wer sie nicht 
durch andere Beweismittel gestützt werden, nicht zu 
are Sg " 


Hürrivet vom 72.09.1984 
lsik Yonersu wurde freigesprochen 


Die Künsterin am Staatstheater, lsik Yenersu, wurde 
vor dem Stralgerscht in Ankara freigesprochen. Ihr wer 
der Vortrag von 2 Gedichten des Ponien Narim Hikrmet 
zur Last gelegt worden. Dieser Vortrag hatte in Paris 
startgefunden. Nachdem das Gutachten won 3 Profes- 
soren nun bestätigte, daß in dem Wortrag des Gedichtes 
keine Straftat zu sehen sei, erfoßgte der Freispruch. 
Anm: Der Proze fand wor dem Strafgericht m Arkar 
statt, da sich das Miitagencht für micht ruständig er: 
klart hatte, tid. 


LCurmhuriyer vom 29.09.1983 
Der MHP-Amwalt Islam wurde zu 6 Monaten verurteilt 


Der Anwalt Nadir Latif Islam aus dem MHP-Werfahren 
wurde jetzt wegen Beleidigung des Stastanwaltes zu 
einer Strafe von D Monaten und 7 Tagen verurteilt. Er 
hatte in einer Verhandlung den Staatsanwalt als Ange 
stellten bezeichnet und ihn dadurch diskriminiert, 


Cumhuriyet vom 29,09,1983 


Die Dev-Yol Verfahren von Elmali und Acipayam gin- 
gen zu Ende 


Vor dem Militärgerieht in Lamp gingen die Prozesse ge- 
gegen die Gruppen Elmali und Acipayam der Gruppe 
Dev-Yol zu Ende. Im Elmal-kKunlusa Verfahren wurden 
9 Angeklagte zu Haftstrafen verurteit und 64 Ange- 
klagte freigesprochen, während im, Acipayan Werfahren 
2 Angeklagte zu Haftstrafen verurteilt wurden und 24 
Angeklagte freigesprochen wurden, 


Hürriyet vom 30.09.1383 
Die Zeugen Jehovas wurden angeklagt 


Hava Eren Isik und Hatice Yasmin smd vor dem 3, 
Strafgericht in Ankara wegen Werstoßes gegen den Lai- 
zismaes angeklagt und sollen eine Strafe bis zu F Jahren 
srhalten. Die zwei Mädchen hatten in verschiedenen 
Stadtteilen von Ankara Schriften der Zeugen Jehowa- 
Sekte verteilt, Die Staatsarıwältschaft sprach in der Arn- 
klageschrift davon, daß das Verhalten der Mädchen in 
einem Land, in dem 38% der Bevölkerung maslemisch 
sei, den Tatbestand des & 163 erlülke. 


Teraiman vom 20.09.1985 


Türkes wurde von dem Vorwurf der Beleidigung freige- 
Sprochen 


Der ehemalige Vorsitzende der Mationalistischen Be- 
wegungspartei, Alparsları Türkes wurde jetzt wor dem 
Militärgericht Nr. 3 in Ankara von dem WVorwuri der 
Beleidigung des Gerichtes freigesprochen. Die Beleich- 
gung. sollte in dem MHF-Werfahren am 15.10.81 ausge- 
Sprochen worden sein. Das Gericht vertrat jedoch die 
Ansicht, daf die Außerurgen von Türkes keine Straf- 
tat beinhalteten und sprach den Angeklagten frei, 
Auf der anderen Seite wurde aber der Anwalt M.L. 
Liam wegen einer Außerung am gleichen Werhand- 
Jungstape zu einer Strafe von 6 Monaten und 7T Tagen 
Haft verurteilt, 


Cumhuriyet von 30.09.1983 
Das TIKKO-Werfahren in Izmir 


Im Werfahren gegen 2 Angeklagte der Gruppe TIEKÖ 
vor dem Allitärgericht in izmir forderte der Militär- 
statsarwalt in seiner Plädoyer für 15 der #2 Ange- 
klagten cine Haftstrafe zwischen 5 und 15 Jahren. 


Cumhuriyet won 30.09.1983 
5 Werurteilunmgen 


Im Werfahren gegen  wermeintliche Angehörige der 
Urganisation Halkın. Kurtulusu or Kirsehir vor dem 
Militärgericht der 2. Armes inach Malatya verlegt, 
tid) ergingen die Urteile, B Angeklagte wurden zu 
einer Strafe von 1 bis P Jahren verurteilt und 55 
Angeklagte wurden freigesprochen. 


Cumhuriyet von 01.10,1963 
Im TEP-Werfahren worden 5 Angeklagte aus der Haft 
entlassen 


Im Verfahren gegen 286 Angeklagte der TEF wurden 
weıtere D Angeklagte aus der Haft entlassen, Das Wer- 
fahren vor dem Militärgericht Nr. 2 in Ankara wurde 
auf den 18, Movember vertagt An diesem Tag wird der 
Militärstaatserwaht sein Plädoyer halten und. die 
Strafantröge stellen. 


Tercüman vom 02.10.1983 


Gegen 9 Angeklagte der IGD und SGD wurde ein 
Prozeß eröffnet 


Gegen 9 Mitglieder der IGD und SGB (Sosyalist Genc 
ter Birligi, in der Überschrift kr die Abkürzung durch 
Teraiman falsch geschrieben, od] wird wor dem Mili- 
targericht in Istanbul ein Prozeß angestrengt, in dem 
für die Angeklagten zwischen 5 und 12 Jahren Zucht- 
haus gefordert wird, 


Milliyet vom 01.10.1983 
Erel und Heper bekommen einen Prozeß 


Gegen den Journalisten Teoman Erel und den Chefre- 
Jdakteur der Zeitung Milliyet wird am 27.10.1963 der 
Prozeß vor dem Militärgericht Nr, 1 in Istanbul begin- 
non. Ausschlaggebend dafür ist ein Artikel vom 25. Juni 
1383 mit der Überschrift Wetosache‘, Damit soll der 
Journalist gegen das Dekret Nr. 76 verstoßen haben, 


Cumhuriyet vor 03.10.1983 
Tamir wurde geschlossen 


Die in Istanbul herausgegebene Tageszeitung Tair 
wurde bis zu einem weiteren Befehl durch den Kriegs- 
rechtskommandanten der 1. Armee geschlossen. Der 
Befehl erging aufgrund des Gesetzes Mr. 1402, Para- 
graph EL 


Cumbustwent vom 05,10. 1943 
Dikercdern machte eine Aussage 


Der Vorsitzende der Friedenswereingung, Botschafter 
Mahmut Dikerdem hat vor der Militärstaatsanwaltschaft 
in Istanbul eine Aussage zu dem Vorwurf der Eeleidi- 
gung des Staatsanwalies gemacht In der Sitzung am 
21.07.83, in der Dikerdem sine Werterdigung vor- 
brachte, soll er den Miliärstaatsarıwalt beleicägt haben. 


Cumhuriyet vor 06.10.1983 


Der Antrag auf Haftentlassung des Malers Orhan Taylan 
wurde abgelehnt 


Der Antrag auf Haftentlassung des Malers Orhan Taylan, 
der im Prozeß gegen die Friedenwereinigeng angeklagt 
ist, ohne inhaftiert zu sein, wurde abgelehnt. Orhan 
Taylan war nach der Haftentlassung im Proze, gegen die 
Frierberisvereiriigung später unter dem Worauf, ein Mit- 
gied der TKF zu sein verhaftet worden und im Militär- 
gefängnis Mamak in Untersuchungshaft genommen 
worden. 


Klilliyer vorn 07.10,1983 
Wernehmung von Mehdi Zana 


Das Werfahren gegen Ozgirlik Yolu in Diyarbakir ist 


in sein Endstadium oiegetreten. Bei siner Werteidi- 
gung sagte der ehemalige Bürgermeister von Diyarbakir, 
Mehdi Zana, daf e zum Schutz seines Lebens zwei 
Pistolen und zwei langläufige Gewehre besessen habe. 
Er sagte des weiteren, daß er sich sogar eine Kanone 
angeschafft hätte, wenn es sein Leben geschätzt hate. 


Cumħhuriyėt vorn 07.10.1982 
Das Dev-Yol Verfahren von Yenidogan 


In seinem Plädoyer forderte der Militärstsatsenwalt 
im ` Dev-vol Werfahren von Yenkdogen’Ankara fir 
10 Angeklagte Strafen bis zu 15 Jahren Zuchthaus. 
Für weitere 5 Angeklagte forderte er Freispruch. 5 
der Angeklagten, gegen die eine Freiheitsstrafe ge- 
fordert wird und einer der Angeklagten, die freige- 
sprochen werden sollen, waren unter Todesstrafe 
angeklagt. 


Cumhuriyet vomi 07.10.1933 


Angeklagter unter Todesstrafe aus der Haft enta- 
sen 


Im Verfahren gegen 30 Angeklagte der Gruppe Dev- 
Yol Altındag wurde Cena Ulu, gegen den die Todes- 
strale beantragt worden war, aus der Haft entlassen. 
Die im Gerichtssaal anwesende Mute erlitt daraufhin 
einen Schwächeeanfall. 

Des weiteren wurde ein zusätzlicher Prosel gegen 4 Per- 
sonen erälfner, denen eine Mitgliedschaft in De vol zur 
Last geiegt wird, Ihr Prozeß wird in den nächsten Tagen 
vor dem Militärgericht Nr. 1 in Ankara durchgeführt wer. 
den. 


Cumhuriyet von 07,10,1983 


25 Angeklagten von TDEP-HE wurden zu 2-11 Jahren 
Haft verurteilt 


Vor dem Militärgerscht ir Gokak wurden 25 Angeklagte 
der Gruppe TOKP-HK zu Strafen zwachen 2 Jahren, 
5 Monaten und 11 Jahren, A Monaten Zuchthaus werur- 
teilt, Außerderrn erhielten verschiedene Angeklagte auch 
noch Strafen beriglich polizeilicher Meldeverpflöchtun- 
gen, 


Gumhuriyet vom 07.10.1933 


2 Angeklagte im Proge wegen Esershbonrkott wurden 
verhört 


Weger des Estenshoykot am 11. Februar 1983 sind vor 
dem Mlilitärgericht in Ankara 5 Studenten der paliti- 
schen Fakultät angeklagt. Gegen sie wird aufgeund des 
Gesetzes Nr. 1407 eine Strafe maghan 3 und 5 Monaten 
gefordert. In der gestrigen Werhandlung wurden 2 der 
Angeklagten vernommen. 


e] WERHAFTUNGEN 

In Kesan wurden 5 Dorëorsteber inhaftiert. weil sie 
die Mahlkartons acht in Empang nehmen wollten 
(Cumhuriyet vom 24.09.1383). 

fl ERSCHIEBUNGEN 

Terman vom 04.10.1983 


An der syrischen worden 3 Schmuggler bei einer Ausein- 
andersetzung getötet 


An der syrischen. Grenze wurden drei Schmuggler bei 
deen Wersuch, mit verbotener Tee die Grenze zu über- 


queren bei einer bewaffneten Auseinandersetzung ge- 
ttet. Die übrigen Schmuggler MHüchteten wieder über 
die syrische Grenze und ließen 7 Säcke mit verbotenen 
Tee zurück. 


Hürriyet vom: 05, 10. 1983 
3 Anarchisten wurden tot festgenommen 


Bei einer bewallneten Auseinandersetzung im Dorf Yani- 
bas in der Provinz Tungeli zwischen Militanten der Orge- 
naton TIEKO und der Gendarmerie wurden 3 Anar- 
chisten getötet. Es wurden 2 Gewehre mit langen Läufer 
und 4 Pistolen beschlagnahmt, 


Cumhuriyet vom 06.10.1983 


Er tötete den Polizeibeamten, der die Personalien über- 


op 


Am vorgestrigen Abend hat der Kassierer Ahmet Turan 
Cetinkaya bei einer Personalkontrolle den Polize'beam- 
ten Mevlüt Kurt durch Fistolenschisse so schwer ver- 
letzt, daß er noch am Ort des Geschehens verstarb. 
Wie mitgeteilt wurde, war der Kassierer angetrunken, 
als er in Malatya wor der Polireistreife angehalten wurde. 


gl FOLTER 
Cumhuriyet vor 28.09.1983 


Der Antrag auf Freistellung der Angeklagten vom Pro- 
ze wurde abgelehnt 


Im Froze wegen des Verdachts auf Folter an der Syri- 
pathisantin der Organisation Partizan, Tilay Günbay, 
wurde der Proze gegen die Polizeibeamten Ahmet 
Divan, Nahit Atalay, Haydar Özdemir, Ulfet Seker und 
Mad Folat fortgesetzt Die Geschädigte gab an, da sie 
von den Polizisten geschlagen worden sei, dad man sie 
unter Strom gesetzt habe und dal sie an den Armen auf- 
gehängt worden sei. Die Polizisten lehnten die Vorwürfe 
ab. Ihre Entbindung von einer Teilnahme an dem Pro- 
zei wurde nicht akzeptiert, Die Verhandlung wurde auf 
einen späteren Termin vertagt. 


Cumhuriyet vom 07.10.1933 
Urteil im Erdost-Proze# ergeht am 27. Oktober 


Der Froze wegen der Ermordung de Werlogers Nhan 
Erdost „im Militärgefängnis Mamak wurde in. Ankara 
fortgesetzt. Da die Zusammensetzung der Kammer 
sich geändert hatte, wurde die Urellwerkündeng ver- 
tagt, da die neue Kammer die Akten noch nicht hatte 
untersuchen können. Mer Termin ist auf den 27.10.83 
bestimmt worden. 


Internationale 
Beziehungen 


Cumburiyer vom 7.10.1983 


Cie Beratende Wersammlung hat das Arbeitslosenver- 
sicherungsgesetz im Entwurf angenommen 


Die Beratende Versammlung debattierte über den Ent 
wur des Arbeitsissermwersicherungsgesetzes und nahmi 
E an Der Entwurf sieht vor, arbeitslos gewordenen 
Verächgrten Arbeitslosengeld zu zahlen, das 40% des 
Eruttolohrues betragen wird. 


Tercüman vom 25.0.1983 


Die von der BRD verkaufte Frogatte ‘Gemlik’ hat sich 
unserer Marine angeschlossen 


Die von der BAD verkaufte Fregatie TG 'Gemlik’ 
wurde nach einer offiziellen Feier in Gölcük der Kriegs- 
marine übergeben, Der Botschafter der BRD, Dr. Diek 
Onckenz, erklärte bei diesem Anlaki -Die Fregotte Gem- 
dk“ it micht das erste Schiff, das im Dienne Limaerer gg- 
deutschen Beriehungen zu See haben viole gerneinsamer 
Drrentee o 


Hürriyet vom 23.9.2093 
Der Bau von F-16 Flugesugen beginnt im Januar 


Das von der türkischen Luftwaffe als ideal’ eingestufte 
Flugeeugmodell F-16 wird ab Januar 1984 in der Türkei 
gebaut werden. 

Der Pressesprecher der Herstellerfirma General 
Jop Thormton erklärte in disem Zusammenhang, daf 
der erste Teil von 160 Flugzeugen 1987 an de Türkei 
geliefert wird. 15 Fiugeeuge werden in den USA und 
die anderen in türkisch- amerikanischer Zusammenarbeit 
in der Türkei gebaut werden 


Cumhuriyet vom 1.10.1383 


Die USA geben einen Kredit in Höhe von 20 Millionen 
Dollar 


Die USA hatten im Rahmen des DECD-Sonderprog- 
rairs für das Jahr 1982 eine Hilfe in Höhe von 295 
Millionen Dollar versprochen Das Abkommen über die 
letzte Tranche dieser Hilfe in Höhe-von 40 Millionen 
Dollar wurde gestern unterzeichnet, 


Rsaktionen auf die Annahme des Steiner-Berichts im 
Europarat- 


Der Europarat bat am 1.10.1983 die vom Türkei-Be: 
riehterstätter Ludwig Steiner vorgelegte Entschließung 
angenommen und damit zum Ausdruck gebracht, datt 
auch nach den Perlamentswahlen am 6.11.1993 die 
türkischen Parlamentarier in den Rat nicht aufgenom:- 
men werden, Sollte die Türkei darauf bestehen, zur De- 
mokratie nicht zurückzukehren, so wird vorasussichtlich 
un Januar 1984 deen Ministerrat empfohlen werden die 
Türkei aus dem Europarat auszuschließen, 


Kommentar des Vorsitzenden der Partei des Nationa- 
listischen Demokratie, Turgut Sunalp- 


Der Vorsitzende der Partei der Nationalistischen Danwo- 
kratie, Turgut Sunalp, Gab anläßlich des Beschlußes des 
Europarates eine Erklärung heraus, die ua. folgender 
Wortlaut hat: “Mas umee Partei und Nation stört it 
Ga in solchen internationalen institutionen eine Linke, 
die angeblich Türken sind, innerhalb und auferhalh 
Sich tummeln und die Guelle der Zerstarung sind. Der 
Vorrat des eigenen Staates und der eigenen Nation an 
den Fremden ist der snöfindgliche Verrat. Diese Ver, 
raten, die im Innern duh Anarohie und Terrorismus 
ihr Ziel nicht erreichen konnten, versuchen im Ausland 
are andere Art des Terrorismus fortzusetzen und die 
Rückkehr der Türke zur Demokratie zu Aechincdeen. 
Diese Lancesversäter werden emeut Schiffhruch erle- 
gen. Das Schiks der Tarkei wird von der türkischen 
Arion und vom Ztrschen Staat festgelegt. Auslärde 
und. die Verräter, die mit ihnen zutammenarbeitan, 
haben dabei kein Mitssmchereche Wor werden als 
Nation unseren Wog gehen und früher oder später diese 
Wërrätorrschen Gemihungen wersiteiln,” 


existiert seit Jahrhunderten, die türkische Nation wird 
existieren, ob es den Europarat gibt oder mécht " 


Kommentar des Vorsitzenden der Populistischen Par- 
tei, Necdet Calp 


Der Vorsitzende der Populistischen Partei, Necdet Calp, 
brachte seine Ansichten zu dem Beschluß des Europa- 
rates in folgender Weise zum Ausdruck: “Es ist nicht 
richtig, einen solchen Beschluß ru fassen, bevor die 
Malen statigelunden haben und dig Zussrnnensetzung 
des Parlamerınae feststeht“ 


Kommentar des Präsidenten der Republik, Kenan Evren 


Der Präsident der Republik hat in giner Rede anläßlsch 
des Schuljahresbeginns auf der Kriegsakademie ua. 
auf die Gründe aufmerksam gernscht, daf die Türkei 
richt. aus dem Europarat ausgeschlosen werden solle. 
Wörtlich sagte er dabei: “Erstens kennt der Europarat 
ce Kraft and Macht der Kirkschen Streitkräfte, der 
turkischen Armee, Zweitens sieht der Ermoparat es als 
seine Dicht an, wie sehon zu Zeiten des Osmanischen 
Reiches, auch wieder in den letzten Tagen sich in die 
inneren Angelegenheiten der Türke einzumiehen, 
kenn wir aus dem Europarat auseschlassen werden, 
dann können se uns micht mehr unter Druck tren. 
Lim rezent Druck ausüben zu können, haben sie kej- 
nen Miur, die Tikei aus dem Eirogarat awsruschiies- 
sn Aber ich weil! wiederholt sagen, dak dje Tanke 
Republik iire Exitenzberechtigung aus ihrer Mitglied- 
schaft im. Europarar ableitet Die türkische Republik 


Wirtschaft 


Cumhuriyet vom 25.9.1983 


Des Rentenalter für weibliche Beamte liegt bei 45, für 
männliche bei 50 Jahren 


Der Nationale Sicherheitsrat hat das Krankenkassenge: 
setz geändert und das Rentenalter für weibliche Beamte 
auf 45 und für männliche auf 50 Jahre erhöht, 


Cumhuriyet von 1.10.1982 


Das Errttosozialprodukt pro Kopf rutscht unter 900 
Dollar Marke 


Er wurde in Erfahrung gebracht, daf, des Eruttossziar- 
produkt pro Kopf in der Türkei tieler als 1000 Dollar, 
nämlich unter 909 Dollar, rutscht. Sollte die türkische 
Lira gegenüber dem US-Dollar in den letzten 3 Monaten 
des Jahres gleichermaßen an Wert verlieren wie 10% Im 
Zeitraim Jul-Septernber, so wird das Sorialprodukt pro 
Kopi um 874 Lira zurückgehen. 


Cumhuriyet won 1.10.1383 


Die Küchenausgaben einer 4-köpfigen Familie betragen 
32.350 TL 


Die Köchenausgaben einer in Istanbul lebenden d-köpfi- 
gen Familie sind im vergangenen Monat um 2,5% gestie- 
gen und damit eine Höhe von 32.350 TL Lira erreicht. 
Cumhuriyet vom 5.101983 

Die Inflationsrate überschreitet die Hr%-Marke 

Die ersten Zahlen im September zeigen, daß die Jett, 


tionsrate hochschnellt und daf es sehr schwer sein wird, 
bis Jahresende den Preisanstieg auf 30% zu begrenzen. 


Die in letzten Tagen bekanıntgegebenen Preiserhöhungen 
für viele Waren machen optimistische Schätzungen über 
die Inflationsrate unmöglich. 


Cumhuriyet vom 7.10.1983 


Wusu: "Die Oberste Schiedsstelle soll eine zusätzliche 
Lohnerhöhung in Erwägung ziehen” 


kinisterpräsident Bülend Ulusu forderte die Oberste 
Schiedsstelle auf, eine zusätzliche Lohnerhöhung bei 
Berücksichtigung aller Möglichkeiten in Erwägung zu 
ziehen. 

Die seit Tagen erwartete Begemung zwischen Ulusu 
und Yilmaz fand gestern statt. Türk IeChet Yılmaz 
erklärte nach der Begegnung, daß. die Hoffnung auf eine 
zusätzliche Lohnerhöhung gestiegen sei. 

Schar früher hatte Finanzminister Kafaoglu erklärt, daß 
er keinen einzigen Kursch zusätzliche Lohnerhöhung 
zubilligen werde. Yilmaz beantwortete diese Festtel- 
kung des Finanzministers mit den Worten: "Wär woten 
Supp keinen Kurusch fonden. Mit Krarsch kann man 
heute kein oinziger Steichholz kaufen. Das weit unser 
Finanzminister gonz german,” 


Demokratisierung 


Terchman vom 27.09.1983 


Evren: Wer in die Zeit vor dem 12. September ver- 
wickelt war, wurde won uns als nicht angemessen be- 
trechter" 


Bei einer Untersuchungsreise in Sereflikochiar und Ak- 
saray bat sich der Präsident der Republik, Kenan Evren, 
die Sorgen der Bevölkerung angehört. In Aksıray hielt 
er zudem auch noch eine Ansprache an das Wok. In 
Richtung auf die Wetos bei den Kandidaten für einen 
Posten als Abgeordneter sagte er, dab sie solche Kan- 
didaten nicht angenommen haben, die zu sehr in dee 
Ereignisse wor dem 12. September verstrickt waren und 
die gine starke Tendenz in diese Richtung gezeigt haben. 
Er betonte, daB man die Weros nicht als Ehrerwerletzung 
auffasen solle, 


Cumhuriyet vor 27.09.1983 


Vorsitzende der HP, Calp: "Die Vetos haben uns das 
Rückgrat gebrochen" 


In einer Pressekonferenz gab der Vorsitzende der Papi- 
listischen Partei {HP}, Mesdet Calp. bekannt, dab man 
nicht mit einer so großen Zahl bei den Kandidaten für 
das Parlament gerechnet habe. Er gab zu verstehen, dał 
dies ein eindertiges Zeichen sei, dat man nicht zu mner 
"Gnmlenpartei' ernannt worden sei. Man habe schon be 
den Gründern nicht mut einer so hohen Anzahl an Ve: 
rot gerechnet und er hoffe such, daß bei den zusätz 
lichen Kandidaten micht sehr. viele Weros, ja eigentlich 
gar keine Wetos eingelegt werden. 

Auf. der anderen Seite gehen de Pocktorte in der HP 
weiter. Der ehemalige Abgeordnete von Diyarbakir, 
Hasan Deger, sagte, daß er nie für die HP kandicier 
habe und deshalb auch keine Rede won einem Mick- 
tritt von des Kandıdamır sein könne. Oes weiteren 
sind sus der Prowinzorgangation in Adana zwei Mit- 
glieder der HP ausgeschieden. 


Curnhurnper vom 27.09.1983 


Die Studenten werden in diesem Jahr zwischen 
2000 und 40000 Lira Studiengebühren bezahlen 


In diesen Jahr beginnt die Regelung, dab Studenten 
bis zu maximal ein Fünftel der Studienkasten selber 
übernehmen müssen. Es wird dabei aufgrund des Ge: 
setzes Nr. #850 erwartet, daß die Studenten zwischen 
2000 und 40000 TL as Stediengeböhr selber zahlen 
missen. 


Cumhuriyet vom 28.05.1983 


Der Entwurf für ein Pressegesetz wurde in der Beraten- 
den Versammlung kritisiert 


Das Prassegesstz, das das Gesetz mit der Nummer 5680 
ablösen soll, wurde gestern als Ganzes in der Beratenden 
Versammlung angenommen. Yon einigen Mitgliedern der 
Geratenden Versammlung wurde scharfe Kritik an dem 
Gesetzesentwurf geübt. Mustafa Alpdündar vertrat die 
Ansicht, daß dieses Gesetz in dem noch zu wählenden 
Parlament beraten werden sollte. Yon den gestern dis 
kutierten ersten 6 Artikeln wurden 2 zur erneuten Be- 
ratung an den Ausschuß verwiesen. 


Cumhuriyet vom 30.09.1933 


Das Ministerpräsidium forderte die Aufhebung der 
Immunität für Yildirim Avcı 


Gestern wurde ein Gesetzentaurf seitens des Minister 
prässcdiums in die Beratende Versammlung eingebracht, 
der zum Ziel hat, datt die Immunität des Worsitzenden 
der Partei des Rechten Weges und Mitglied der Beraten- 
den Wersamemlung, Yıldirm Avci, aufgehoben wird. In 
dem Gesetzesentwurf des Ministerpräsidenten wird aus- 
geführt, daß Avci in einen Interview mit einer Zeit- 
schrift in Istanbul Ansichten geäußert habe, die sich ge 
gen den Nationalen Sicherheitsrat richten. 


Cumhuriyet vom 30.09.1983 
Das Prosszgesetz wurde in einer Minute verabschiedet 


Der Gesetzesentwurf für ein Pressegesetz wurde in der 
gestrigen Sitzung der Beratenden Versammlung in seiner 
Gesumtheit angenommen. Bei dem Vorgehen des Wor- 
sitzenden Welik Kitapopl gab es einigen Protest, da 
der Entwurf am Wortage aus Mangel an Anwesenden 
nicht zur Abstimmung gekommen war, Die Auseinan- 
deretzung drehte sich um die Art der Abstimmung, 
da am Wortage einige Mitglieder eine namentliche Mir 
stimmung gefordert hatten. Als die Wogen der Diskus 
sion besonders boch schlugen, konnte man auch die 
Worte hören: “Hes kann man shon von emen Pria- 
genten vor der MDP erwarten," 


Hürriyet vom 30.09.1083 
Die Gesptzseaortages von Timer wurde abgelehnt 


Die Gesetzesvorlage zu den regionalen Wahlen, die vom 
Kommandanten der Marine und Mitglied des Nationalen 
Sicherheitsrates, General Nejat Türmer, eingebracht wor- 
den war, wurde gestern im Unterauschluß abgelehnt. 
Der Entwurf sieht vor, daß bei den nächsten regionalen 
Wahlen lediglich die Parteien teilnehmen, die auch im 
Parlament vertreten sind, 


Cumhuriyet wor 01.10.1988 
Politiker in Canakkale wurden freigelassen 


Der Nationale Sicherheitsrat har gestern in seinem Oe- 
kret Nr. 1965 verfogt, die Jo Canakkale arrestierten 
Politiker unter denen sich auch Süleyman Demirel und 
14 ehernalige Politiker befinden, wieder freizulassen. Es 
handelt sich bei diesen Politikern um folgende Personen: 


1. Süleyman Demirel, 2. All Maili Erdem, 3. Ekrem Cey- 
hun, 4. Saadettin Bilgic, 5. Nahit Mentes, 6. Yigit Kö- 
ker, 7, Ihsan Sabri Caglayangil, H. Sir" Atalay, 3. Metin 
Timm, 10. Celal Dogan, 11. Deniz Baykal, 12, Ferhat 
Adanta, 13. Süleyman Genc, 14. güksel Cakmur, 
15. Hüsamettin Cindoruk, 16, Mehmet Gölhan. 


Cumhuriyet vom 01.10.1982 
3 Parteien werden reduziert in die Wahlen Bebe 


Der Nationale Sicherheitsrat har gestern seine Machfor- 
schurgen über die 224 Kandidaten der drei Parteien, die 
ap den Wahlen zur Großen NMationalversammlung betei- 
ligt sein werden, beendet. Der Rat hat 11 Kandidaten 
der HF, 3 der AnaP und 2 der MOP nicht anerkannt, 
Mm diesem Beschluß des Nationalen. Sicherheitsrates 
Stehen nun die Kandidatenlisten test, Yon den einzelnen 
Parteien werden 398 Kandidaten von der MOP, 397 von 
der Ana? und 389 von der HP an den Wahlen teilnehmen. 


Cumhuriyet vom 02.10. 198% 


Calp, Kartay und Avei haben das neue Pressegesetz kriti- 
siert 


Der Vorsitzende der SODEP, Cezmi Kartay, der Wor- 
sitzende der HP, Mecdet Calp, und der Vorsitzende der 
Partei des Rechten Weges, Yildirim Avci, haben ihre Mei. 
mung zu dem Pressegesetr, das in einer Minute ir der 
Berstenden Versammlung angenommen wurde, ‚geäus- 
rt. Kartay sagte gegenüber dem Reporter von Cum: 
riyer, dab der Entwurf das Produkt der Finsternis und 
des Zweifeis ist. Er betonte, daß die Beratende Wer- 
sammlung den Entwurf überstürzt beraten und die 
Satzung verletzt habe, 

Der Vorsitzende der Populistischer Partei, Mecder Calp, 
sagte dem Reporter der THA gegenüber: "Das Parlanene 
Er ein Organ, das entsprechend den Bedürfnissen der Na- 
bar amd den Bedingungen Gesetze verabecineder in die- 
sem Pafen hat das Pressegesetz eine andere Behand: 
Jung erfahren,” 

Der Vorsitzende der DYP, Yildirim Avci, der gegen den 
Entwurf gestimmt hat, sagte: Mit der Aetoabeg des 
Entwürfe wird e der Filhnong onen sein, zu 
wissen, was der Binger denkt Liner der Drohung der 
Schließung, Einstemafung, und Kanfiszierung der 
[ruckmaschinen dr es für die Prem sehr schwer, Ihre 
Srfendiche Aufgabe zu erfüllen,” 


Milliyet vom 06.10.1983 
Die Türkei wird in E Gouverneursbezirke eingeteilt 


Durch eine Verfügung mil Gesetzeskraft wurden den 
Governeursbezirker überpeordete Gouvennaursämter 
eingerichtet. Die 67 Goywerneursbezirke (Provinzern] 
werden verwaltungsmäßig H Gowverneurämntern unter: 
geordnet. Die Gouverneurämter wurden in dem 
gestrigen. Amtsblatt dadurch definiert, daf sie zen- 
tale Yerwaltungseinrichtungen sind, die die Kee. 
nation unter mehr als einer Kreis- und Prowireverwal 
tung sicher stellen sollen. Im Einzeinen wurden folgende 
Gowverneursärmter eingerichtet: 

Erzurum, Diyarbakir, Adana, Kayseri, Ankara, Konya, 
Istarıbeal, Izmir. 


Cumhuriyet vom 06.10.1983 


Der Nationale Sicherheitsrat hat das Wereinsgesetz an- 
genommen 


Der Nationale Sicherheitsrat hat das newe Vereinsgesetz 
angenommen. Das Gesetz sieht vor, dat, jeder, der sein 
18, Lebensjahr vollendet hat, einen Werein gründen darf, 


allerdings sind Werurteilte aus politischen oder ideolo- 
gehen Gründen, Schüler, Lehrer und Schulleiter, Er- 
ziehungspersonal,. Angehörige der Gerichte, Werwal- 
tungsbeamte und Angehörige der Sicherheitskräfte 
aus dieser Regelung ausgeschlossen Das Gesetz, das 
gestern durch den Nationalen Sicherheitsrat ange- 
Feurumen wurde, steht wor, dab Personen, die aus einer 
politischen Partei ausgeschlossen wurden, für die Dauer 
von 5 Jahren keinen Werein granden dürfen Arny- 
steilte im öffentlichen Dienst, denen eine Wereins- 
gundung verboten wurde, können Mitglieder derje- 
nigen Vereins werden, die vorm Kabinett anerkannt 
sind. Die Vereine dirfen keine Flogblätter werteilen, 
wenn sie eine Abschrift nicht mindestens 24 Stunden 
vorher dem höchsten Werwaltungbeamten vor Ort 
vorlegen.Die Vereine dürfen keine Ziele verfolgen, 
die in ihrer Satzung nicht stehen. Sie ären keine 
Ausbildung und Erziehung vornehmen, die als Mili 
tär- oder Sicherheitscdienst gelten. Zu diesem Zweck 
dürfen sig keine Lager und ExerzierpEitze einrichten, 
keine besondere Kleidung tragen, nicht uniformiert 
oder mit einem Armband auftreten. 


BRD 


Tercijman vom 23.3.1383 


POD verurteilte Türken in deutschen Gefüngnissen wollen 
ihre Reststrafe in der Turkei absiizen 


Eundesjustizrninggter Harz Engelhard teilte mit, daß ca. 
500 Türken, die in deutschen Gefängnissen einsitzen,den 
Antrag gestellt haben, ihre Reststrafen in der Türkei ab- 
zusitzen. 

Zum Thema " Kermal Altun und Asylprobleme " sapte er 
Zu Journalisten: „ Im Derembo letrten Jahres haben 
wir mut der Türkei min Gefangemensustauschabkonner 
getroffen, Dieses trat art T. duli offiziel in Kraft. Gemäß 
dieses Abkommens gibi er die Mdgllehkeit, daf diseni- 
gen, die wegen verschedene ocditterfer Ereignisse ker. 
taii wurden, Ae Siral in ihren Haimatländern obsit- 
Fern” 


Hisrriyet vom 29.9.1983 
Verzszungsgericht bestätigte die Asykammeltager 


Das Verfasungsgericht in Karlsruhe tabte den Beschluß, 
da die Verlegung von Ausländern, die einen Asylantrag 
gestellt haben, in Sammellager nicht der Werlassung wri- 
derspricht, Das Gericht lehnte die Klage eines Asylanten 
aus Sr? Lanka und Atiopien ab. 


Hürriyet vom 26.9.1383 


Wenn die Ausländer gehen, wird das Gleichgewicht in 
Deutschland zerstört 


Die kommunle Arbeitsgruppe Ausländische Arbeiter in 
Dussetdort lührte eine Untersuchung zum Thema ~ Was 
passiert, winn alle Auslinder gehen? "" durch. Für Dis, 
sehdarf, wo 79.000 Ausländer leben, kommen ae zu fol- 
genden Ergebnissen: 
Es ist nicht möglich, die Arbeitsplätze an Deutsche zu 
vermitteln 
— Es kommt zu einem Steuwerwerlust in Höhe von 108 
Map. ODM und Mindereinnahmen für die Rentermersi- 
cherung in Höhe von 16,9 Mio. DM 
Es werden PO Mio, DM weniger ausgegeben, was ein 
großer Einkormmenserlust für einge Geschäfte sein 
wurde 
— Schulen und Kindergärten müßten geschlossen wer- 
dern; Lehrer und andere Angestellte würden arbeits- 
lps 
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Woche im Bundestag, 21.9.1983: 


Kontroverse über UNO-Asylbericht 


Innenminister erläutert Absage eines Termins — Kritik der SPD 


Einen Bericht des UNO-Flëcht- 
Iingskommissariate ober die Lage 
der Asylbewerber in der Bundesre- 
Fublik Deuischland vom Juni hat 
Bundesinnenminister Or. Friedrich 
Zimmermann am 14. September vor 
dem Innenausschuß scharf kritl- 
siert und seine Absage eines fürden 
1%. September geplanten Ge- 
sprächs mit dern Hohen Kommissar 
der UNO für Flüchtlingstragen Pou 
Harling erläutert. Diese Begrün- 
Jurg führte zu zum Teil scharfen 
Kontrowersen zwischen Abgeordne- 
ten der CHNCSU und der SPD. 

Nach Angaben des Ministers ent- 
halt der Bericht des Fiochtlings- 
kommissarate „grobe sachliche 
Unrichtigkeiten und Unstiimmigkei- 
in". 50 werde zum Beispiel von 
„Internlerungsiagern® ir Asylbe- 
warber gesprochen, Der Bericht 
bringe deutsche Behörden in Bund 


und Ländern in Vert, die in einem 
„schlimmen Ausmaß" diskriminiert 
warden selen. Außerder soi diesor 
Bericht nicht wie üblleh mit den 
deutschen Behörden vor der Werät- 
lentlichung abgestimmt worden. 
Nach einem Schreiben des daut- 
schen UNO-BEotschafters wom 16, 
August an den Flüchtlingskormmis- 
sar habe er erwartet, da sich Poul 
Hariling von dem Inhalt des Be- 
nchts distanziere und eine Prüfung 
des Sachverhalts vornehme, Der 
Kommissar habe aber nur die Wei- 
tergabe an die Presse bedauert. 
Den Vorschlag für ein Gespräch 
am 13. September habe ar aus Ter- 
mingründern wegen der Regierungs 
erklärung und der Parlameniscde- 
batte zu Umwelifragen an diesem 
Tage, aber auch aus sachlichen Er, 
waqurgen abgesagt, sagte der Mi, 
nistor. Zu einem Gespräch sal er be- 


Die Hilfe für die Türkei nicht einstellen 


Zusammenarbeit bel der Rauschgiftkriminalltät Ist wünschenswert 


Einon Antrag der SPD-Fraktion, 
durch den die Gewährung neuer So- 
forthiitemaßrıahmen und welterer 
Vorteidigungshlite an die Türkei un- 
tarbunden werden soll (1149, so- 
wie einen Antrag der Fraktion DIE 
GAUMEN (101107), der den soten), 
gen Stopp der Türkelhilfe verlangt, 
bai der milberatende Innenaus- 
schuf am 14. September behandelt 
und dem federführenden Auswärti- 
ger Ausschuß zur Ablehnung erp- 
lohien, Gegen den Antrag der GAU- 
HEN siimmis noben der CDUCSU 
auch die SPO, da Hilfe für notlei- 
ende Menschen nicht ausge- 
schlossen werden dürfe. 

Die Koalition billigie zwar das 
Anliegen der SPD, der molleiderden 
türkischen Bevölkerung zu hellen, 
Iëbnie aber eine solartige Eirstal- 
tung der Verteidigungshilfe mit Hie, 
wels auf gültige Abkommen ab. Mit 
don Stimmen der Koalition wurde 
tosigestallt, dap der Innenaus- 
Schub Seine Stellungnahme an den 
federlührenden Auswärtigen Aus- 
schuß auf allgemeine ausländerpo- 
ische Gesichtspunkte, die Zu- 
sammeanarbesit beider Bekämpfung 


der Rauschgiltkriminalität und auf 
Asylverfahren beschränke, Datei 
wurde sindringlich auf eins Ert- 
schlisßung des Europäischen Par, 
laments hingewlasen, bel Ausfiehe- 
rungsersuchen besonders die Ge- 
fahren politischer Verfolgung zu be- 
achten, 

Batont wird In der Stellungnah- 
me weiter, daß Hilfe zur Verbiest- 
tung der wirtschaftlichen und ze, 
zialen Situation in der Türkei die 
Adckkehrwilligkeit türkischer Gast- 
arbeiter fürdere, Das, Asylracht sei 
in der Bundesrepublik Deutschland 
umiassend geregelt. Es gebe keine 
Hinweise, daß dieses Recht von Be- 
härden und Gerichten nicht beach- 
tet würde, Eine wirtschaftliche Hil- 
fa könne weiter die Verhandlungen 
mit der Türkei über eins Anderung 
des Assozlierungsabkommens mit 
dor EG erleichtern, das Freizögig- 
keit Dot der Einreise won Türken in 
die Bundesrepublik ab 1989 vor. 
sieht, Eine Unterstützung der "Tor. 
kei bei der Bekämptung der Rausch: 
giftkriminatität an der Quelle sei kri, 
minalpolitisch sehr wünschens 
wart. 


reit, wenn der Fiüchtliingskommis- 
sar „vorher eine engemessong Gi- 
sprachsgrungdlage" schaffe, Diese 
Haltung sel keins Brösklerung elnar 
LINO-Ingtitetion, Die Tarminabsage 
wegen der Bundesiagssilzung sel 
am 25. August übermittelt worden, 

Dig SPD war! dagegen dem Mini- 
ster vor, ar habe den Flüchtlings- 
kommlssar brüsklert und nur værge 
täuscht, daß er keine Zeit habe. 
Mach ersten Prosseberichten am 
5. August habe Dr. Zimmermann 
„wochenlang nicht reagiert". Er 
habe „außengolltisches Porzellan 
zertreten” und. der Bundesrepublik 
mit dieser „Strataktion" keinen gu- 
ten Dienst erwiesen, Gemeinsam 
von SPO und FOP wurde gefordert, 
den Bericht gründlich zu prüfen und 
zu überlegen, ob etwas geändert 
werden müsse, Auch die FOP fræg- 
te, ob ea nicht möglich gewesen 
wärs, seit Anfang Awgust zu oner 
Klärung zu kommen, 

Die Abgeordneten der COWCGSU 
billigten des Verhalten des Mini, 
sters ohne Einschränkung. Der Ba- 
richt habe sin „schlimmes Zerrbild“ 
gezeichnet, Daher habe ein Signal 
gesetzt werden müssen, Zu bedau- 
arn sei, daß es In dieser Frage keine 
Solldarität unter allen Fraktionen 
gebe Offensichtlich sai der Bericht 
„extrem oberflächlich". Die Vergi- 
fentlichung durch eine indiskreiion 
des Kommissarlats sei sine 
‚schlimme Sache", 

Der Bundestag hat sich am 15. 
September In einer Aktuellen Stun- 
de auf Antrag der SPD-Fraktion mit 
diesem Thema befaßt. 


Die Bundesregierung hat keine 
Hinweise dafür, daß Orogen- und 
Walfenschmuggelgeschäfte sowie 
organisierte Kriminalität mit Wia- 
sen und Duldung von Bundesbehör- 
den stattfinden. heißt in der Ant- 
wort auf eine Kleng Anfrage der 
Fraktion DIE GAUNEN, die am 16. 
September im Bundestag verpitent- 
licht wurde (10330, 10324). 

Die Bundesregierung habe auch 
keine Kenntnisse darüber, daß türki- 
sche Rechtsextrernisten oder extra- 
me Hatlonalisten Wallr- und Cro- 
genhandel als finanzielle Quellen 
für ihre politische Arbeit nutzen. Der, 
artigen Behauptungen seien die zu- 
ständigen Bundesbehörden nach: 
gegangen, Dabei hätte sich keine 
Bestätigung der Vorwürfe ergeben. 
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Bei der Untersuchung wurde von der Frage ausgegangen, 
wozu es führt, wenn 79% der Ausländer in 2-3 Jahren 
Deutschland verlassen, 


Tereiman vom 25.9.1383 


Ein deutsches Gericht lehnte den Asylantrag zweier Tür- 
kan aus Westthrakien ab 


Ein Werwaltungsgericht in der Bundesrepublik Doutsch- 
land wies die Behauptungen mweier Türken aus Westthre- 
kien, die aus Griechenland gekommen waren und Asyl 
beantragt hatten, zurück, Das Gericht faßte den Bsschluß, 
Gab auf die Türken in Westthrakien kein Druck ausgeübt 
werde, 

Während die Asylanıträge von türkischen Terroristen, die 
aus der Türkei fliehen und in der Bundesrepublik Deutsch- 
land Asyl beantragen, anerkannt werden, werden die 
rechtmäßigen Anträge won Türken aus Westthrakien um 
ter Bezug auf Berichte des deutschen Außenministermums 
zurückgewiesen. 

Das Verwaltungsgericht in Karlsruhe kam zu der Ansicht, 
daf auf die beiden Türken in Griechenland keinerlei 
Ūruck auspeibt ware und lehrte den Widerspruch ab. 


Tercüman vom 23.3.1933 


Deutschland hat den Terroristen Aydindag freigelassen 


Deutschland hat den Beschluß gefaßt, einen Terroristen 
mit Mamen Zeng Aydındag nicht in die Türkei suszu- 


liefern. Als Begründung für den Beschluß wurde angege- 
ber, da8 die Türkei keine Garantie gegeben habe, über 
den Terroristen nicht die Todesstrafe zu verhängen, 

Das Überwerwaltungsgericht in Mordrhein-Westfalen hob 
auf eigene Ionftzative den Haftbefehl auf, Der Überstaats- 
anwalt in Disseldorf erklärte gestern , da8 Aydindag frei- 
gelassarı worden sel. 


Hürriyet vom 6.10.1983 
Die ARD hat die Türkei wieder mit Worten beschmutzt 


Sambet Bur (in der Meldung als Sahabetoin Le ge- 
nannt ) berichtet in der Sendung " Report "von den Pot 
tern, die er in der Tikel erlitten bat unid beschrieb aus: 
iiith de Folterpraktiken, die in der Türkei angewandt 
wenden. Helle Empärung bet der Zeitung Hürriper! Man 
beschwert sich, daf die türkischen Landsleute, die wor 
dem Bildschirm safen, wieder einmal enttäuscht wurden. 
His hatte dieser Beitrag ut derm Thema’ Ausländer raus ` 
zu tun? Die ARD eergschte mt kiwen Folterbiiden 
ain dramanacıen Kiima zu erzeugen. Wier waren dig Per- 
soner aal den Bikien und wo wurden Se auigenommen? 
Die Zeitung berührt sioh, diese Person, die da über Folter 
ferichter. mut alen litten urglaubwärdig zu macher. 
Quintessenz: Hunderte von Landsleuten waren Delrin, 
aa dr ARD wieder sinmal versucht hat, de Torker or 
Urach zu bewerien. Sie protestieren gegen die ARD. 
(Kommentar des tid I 
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